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Landeshauptstadt Stuttgart 
Referat Sicherheit, Ordnung und Sport 
GZ: SOS 5603-01.01 

GRDrs 163/2017 
      
 

Stuttgart, 14.03.2017 

Stuttgarter Sportförderung; 
Württembergischer Tennisbund e.V. 
Energetische Sanierungen und Modernisierungen im Bundesstützpunkt 
Nachwuchs und Landesleistungszentrum Emerholz in Stuttgart-
Stammheim 

Beschlussvorlage 

Vorlage an zur Sitzungsart Sitzungstermin 

Sportausschuss 
Verwaltungsausschuss 
      

Vorberatung 
Beschlussfassung 
      

öffentlich 
öffentlich 
      

28.03.2017 
05.04.2017 
      

      

Beschlussantrag 

 
 
1. Dem Württembergischen Tennisbund (WTB) wird für energetische Sanierungen und 

Modernisierungsarbeiten im Bundesstützpunkt Nachwuchs und Landesleistungszent-
rum im Stadtbezirk Stammheim ein städtischer Zuschuss in Höhe von 261.500 EUR 
bewilligt. 
 

2. Der Zuschuss wird nach den Allgemeinen Nebenbestimmungen zu Zuwendungsbe-
scheiden der Stadt Stuttgart gewährt. 
 

3. Ergänzend finden die besonderen Bewilligungsbedingungen der Richtlinien zur Förde-
rung von Sport und Bewegung der Landeshauptstadt Stuttgart Ziffer C.2.3.1.1.ff in der 
Fassung vom Mai 2016 Anwendung. 

 
4. Die Auszahlung in Höhe von 261.500 EUR wird im Teilfinanzhaushalt 2017 THH 520, 

Amt für Sport und Bewegung, Projekt-Nr. 7.520210 Zuschüsse zu Sportbauvorhaben, 
Ausz. Gr. 781 Investitionszuweisungen und Zuschüsse gedeckt. 

 

Begründung

 
Das Leistungszentrum des WTB (Bundesstützpunkt Nachwuchs und Landesleistungs-
zentrum), mit fünf Hallenplätzen, einem Verwaltungsgebäude sowie Übernachtungs-
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möglichkeiten wurde im Jahr 1993 in Betrieb genommen. In diesem Leistungszentrum 
trainiert in regelmäßigen Abständen das deutsche Fed Cup Team und auch die besten 
Nachwuchsspielerinnen des Deutschen Tennis Bundes. Das Leistungszentrum ist mitt-
lerweile in die Jahre gekommen und es besteht ein erheblicher Renovierungs-, Sanie-
rungs- und Umbaubedarf. Die Standards, auf deren Grundlage vor 25 Jahren die Er-
richtung erfolgt ist, sind inzwischen deutlich überholt. Sportlich und organisatorisch sind 
beim WTB mittlerweile zukunftsweisende Voraussetzungen geschaffen worden, sodass 
die anstehenden baulichen Maßnahmen unabdingbar und alternativlos sind. Vorrangig 
sind vor allem die energetische Sanierung der beiden Tennishallen mit insgesamt fünf 
Hallentennisplätzen sowie die Modernisierung der Konferenzzone und die für mehrtägi-
ge Lehrgänge zwingend erforderlichen Übernachtungszimmer. 
 
In einem weiteren – noch nicht abschließend terminierten – Bauabschnitt sollen mittel-
fristig weitere Sportlerzimmer, ein neues Trainerzimmer sowie zusätzliche Tennisfrei-
plätze mit unterschiedlichen Belägen (Sand- und Hartplätze) entstehen. 
 

Finanzielle Auswirkungen 

Nach der vorliegenden Kostenberechnung verursachen die geplanten Maßnahmen einen 
Gesamtaufwand in Höhe von 1.046.000 EUR. Sie sollen zu je einem Viertel aus Bundes- 
und Landesmitteln, Eigenkapital des WTB und einem Zuschuss der Stadt Stuttgart finan-
ziert werden. 
 
 

 Eigenmittel          261.500 EUR  

 Zuschuss Bund          261.500 EUR 

 Zuschuss Land Baden-Württemberg       261.500 EUR  

 städtischer Zuschuss                  261.500 EUR 
 
Gesamtfinanzierung      1.046.000 EUR 
 
 
Der Investitionszuschuss beträgt 261.500 EUR. Die Auszahlung des Zuschusses erfolgt 
im Teilfinanzhaushalt 2017 THH 520, Amt für Sport und Bewegung, PSP-Element 
7.520210.800.100, Zuschüsse zu Sportbauvorhaben, Finanzposition 78180000 Investiti-
onszuschüsse an übrige Bereiche. 
 
Der städtische Zuschuss in Höhe von 261.500 EUR (25 % der Kosten) entspricht den 
Regelungen der geltenden Richtlinien zur Förderung von Sport und Bewegung der Lan-
deshauptstadt Stuttgart. 
 
Die Absicht des Württembergischen Tennisbundes zur energetischen Sanierung und Mo-
dernisierung seines Bundes- und Landesleistungszentrums, dient der Sicherstellung ei-
nes geordneten Sportbetriebs und trägt den Bedürfnissen der Sporttreibenden im Leis-
tungszentrum Rechnung. Der beantragte städtische Zuschuss ist nach den geltenden 
Richtlinien zur Förderung von Sport und Bewegung (Ziff. C.2.3.1.1.ff) gerechtfertigt. 
 
Über die Bewilligung der Bundes- und Landeszuschüsse liegen entsprechende Bewilli-
gungsbescheide vor. Die benötigten Eigenmittel wurden nachgewiesen. 
 
Damit ist die Vollfinanzierung des Vorhabens gesichert. 
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Mitzeichnung der beteiligten Stellen: 

Referat WFB 

Vorliegende Anfragen/Anträge: 

--- 

Erledigte Anfragen/Anträge: 
--- 

 
Dr. Martin Schairer 
Bürgermeister 

Anlagen 

--- 
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Anlage 1 zu GRDrs 163/2017 
 
<Anlagen> 
 
 


